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Niemand ift gut, ald der Einige GO,
ARIA.
Melodie, Unerfdaffne £ebenss Sonne/ 2.

Is
R Du Lgwett allr Gitty
3 ; St fonft Nuemand gut twie Du,
AR Aufice Dic aud Feine Ruh:
QISYZE O, da Hivss, Sinn und Cemuthe
A o Deinie gan im Glauben war!
Ady! fo fobyice ung nichts mebe.
11,
Solteft Du fas anders denden,
s foas gut und nuglich ift
Denert, die duech IEfum EHiff
Sidy in Deinen Willen fencen ;
@! fo hietteft Du ja nicht,
Ras dein Gutfeyn ung verfpricht?.
1L
© du efvig foafye Licbe!
Rers nue vediich auf Did) fwagt
Renn der Srveifel an ung nage,
Madt, dag e Dich 131'(d)t Betriibe,
2

Wird




Witd gav leidht die Probe fefn,
GOTT gt louter guts gefehts,

1V.
Jtue dag Ende fednt die Sadye,
Jichet dev Anfong cines Dings:
Unfeen GO T ifts foas getings,
Daf St viel aus fenig made,
Sichts gleich oft veekehret aus;
GOIT bringt dodh oasd gutes draus,

V.
Wenn toir auf die Wege febn,
Die Sein Ratly evoffnet hat;
&indt dabety dev Elaude ftatt:
©o 10itds gang geroif gefdehn,
Daf dev Himmel elyer bridht:
Ch wad Bofes uns gefchicht.

VI,
O foet fo den BVacer Fennet,
LInd fidy lautee guts veeficht,
Wenns audh B und Hagel fprif’e,
QWird vou Jhm nicht feicht gecvennet,
Denn S fieht in EHCti Blut
Alleit feinen BVater gut,

VII
Ay, Du Tin'ger guter Vater!
Machs mit mit, fie divs gefillt;
Sufe ung nue duvdy die Welt:
Sery Du uibevall Pevather,
Und veefelet unfee Rath;
o verbefiee Du die That,

VIIL




VIII,

Brich uns unfeent cigen Willen,

Hindre unfer eigen Weed,

Und fey Selber Keaft und Stivd,

Yaf das Herh fire Dit fich ftillen,

Daf o8 ferner nidhts beachet,

A5 wag BOITIES Hand befehehrt.,
IX,

550, 1ag alles foobl gefingen,

Was mum angefangen ift:

Wicderftehe aller Liff;

WL fie uns von Dit abbringen ;

Mady, dag Hievle Selber feff:

GOTXiff gut, der und nicht 1ape,

uhme, Woblgebolirne Ien! vies Biae pon
meinen Handen:

36D habe dicfes Licd im Glauben Sud gemadht,

@8 hat dev gute SOt Cuch felbft sufammen bradht;

o fan fich Gure Sy auch nue im Seegen enden.

Das fhreibet suvetficytlicy cin beforiders ergebrier Freund und
Diener in Gorlig Den 28. Oobr. 1724,

M, 9)?6161)101‘ Gd)fﬂ:fr/ Paftor Gorlic.

ad S, S, Trinit.

SSonner,

Loffec Adel vorn Sebliithe, Bleidt auf teutfh, nur
Phantafey ;

Wabree Avel vom Gemisehe: GOTI und

auch dem Reich getren,
Seelig ift, foee Seinen Rubm 51 des Lamumes Firffen
leget, Und




Und def Stamm-Baum vor Rapell peiche. Feucht des

; Gseifies traget!

Ricdectedacitge, todte Seele! laf dich doch  einmabl
eeiveden,

Warum foilfe Du doch den Staub you des Satand

Shyule lecken?

Sdade, doch) um lelig)[ IS;SI;w‘, dag in deinen Aderh
Dlagets

Renn nicht SHOHifti Edler Sefe deinen Pulf su gleich
betveget.

Edle! fagt dev citlen Luff bl;ff) niche devgeffalt dew

ugel !
QWeiheit ift des Adels %d)a%: adfy; evbrecht hier ju die
iegel!
Sihtoingt Sudy fibec alle Welt, ndfeet Such dem
Steenen Hgel!
Seotes Braut-Waar! Ipre Cron it v
Geiftes GBOIICS Siegel:
Si¢ foyn JURGFCrHvor dem Samum, fuiner Unfcbuld
: tlare Spicael,
®laube; icbe; Hoffaung find Jhre Sotters
gebue Slgel.

M. SrauB3ott Smmanuel Jerichovius,
Hexopol. S, T. B,

Die Herren von Watteville in ver: Sebroeits fiibren beute ju Tage 3, Fhils
gel/ und auf dem Helm ein geordntes TFunfgev-Bild in Wappen / und variren dige
falg von denen in Unter-EIfaf nur in Farben.  Vid. Bernh, Hergogs UntersElo
faf Gbron, L. 6. Bucelin, & Stumpf, L. c. gut Rechtfertigung vorftehenden Sors
nets roird boffentlich erlaubt feon/ aus des Hodh+ und Wobl» gebobrnen HCLIN
Friedrich de Watcevilie, Herrn §it Montmeraille, Deg Heren Brauw
tigams Papas Gnaden Borrede siber Dero Gefchlechts Hiftor, und genes
alog, SBefdreibung folgende pochftverntinfieige und Chriflive TWorte guentlebnen:
,» Dleben dem/ daf den Chriften verboben 1t/ fih auf die Sefcblechts Regifter / die
»stein @Ende baben/ julegen/ und davauf Achtunq jugeben/ . Tim, I, 4. fo dorffeen
»ivir wobl in Erforfhung unfers Sefchlects - Regifters eine folcbe Geburt finden/
»sivie diejenige/ meldye Ezech, 16, 3. befthricben ift/ und leichelich durdh eine nicht
saflzu




»wefgu fubtile Critiqve ergeigen/ dof unter unfern Borfabren nicht nur gemeio
»ne/ fondern recht offenbabre Siinder gemefen ind; alfo/ daf foir unfer Seburt
»halben gav feinen Worzug vov andern haben/ nodh ung deven vor ORI riibmen
s»Eonnen/ fie mag audh von fo meiten und fo boben Ovten bergebolet fwerden/ als fie
ssimmer will;  Uberdies/: wenn mang vedt betracbtet / fo ift der crerbre Ydel gar
sstine feblechte Sache,  IMan lefe/ twas dev bersibmee und redliche Hiftoricus Jo,
»Stumpfius in feiner Seymeiger Chron, L. 4. C. 29, davon gefcbrichen bat/ fo wird
ssman leictlich febliffen/ dag man fich dicfer Are des Adels eben micht fonverlich ju
stibmen bat/ und eigentlich nuv diejenige Edel junennen find/ meldhe GOTZT
»und dem Konige/ oder ibrer Obrigleit treulich wnd vor andern ausgedienct bas
ben.»»  ubey habe demen hoben Anvefenden mit nadhgelestem Averciffement,
das idh groften theils Hodhgedaditen Herrn von Hasteville Selbft judancten bas
be/ unterthanight und geborfambitaufmwarten foflen,  Dag vornebme Gefhledhee
derer Herren von Harteville freibet fich mic denen hddien Haufern in
TeutfdyLond / von denen Wele: becribmeen. Welphen und Grafen 3u Altorff/
und gwar vom Guelpho 11, ¢inem Sobne Ethicowis I1. von feiner Semablin Luse-
gard, Roniglichen Pringefin von Ungarn/ und Enckel Heinrici 1, Herpogs in
$Bayern/ . und der Auhe, Grafin von Dicflen/ Andechs und Hobenwarth.
Gabriel Bucelinus wifl jivav Gerrnan, Tom, 11, p. 381. beym Jmbof'in Notitia_s
S.R. L Procer, L,7.Cy13. p. 515, edit. 1Vtz aug ¢inem alten Anonymo vorges
ben/ daf diefer Hemtid) Eeinen Sobn gegeuges babe/ und davor deffen Urfprung
licer von cinem andern deutfhen Hergoge/ dein Hattilone bevleiten/ vaber Sr
aud) a ndersiwo (Oper. Genealog. Tom, 11, p,126.) 3u nicht mindern Rubm diefes
@efclechts (chreibet: Wattewerl & Wateweiler Vetuftiflimum Alfatiz condi-
tum a Wattilone Allemanniz Duce & & fe cognominatum Oppidum, 4
qvo verifimile eft, Dynafles & Barones de Wattweil & Wattenweil oriundos,
qvorum alii in Alfatia ‘manferunt, alii in Helvetiam migrarune, florert-
gve etiamnum cum apud Bernates, tum in Gallias € qvibus Johannes Ru.-
dolphuss Matre Amalta de Dicsbach natus, eximia indole ad miraculum,
usque efflorvit, & non ita pridem Jiu/triffimus Clavdsus (pro jobanne) Ba-
ro de Watteweille ex Abbate Charicatis, Laufannenfis Epiféopus, Ornamene
tum perenne fedis, Exemplar fumma Perfeétionis enitair,  Hodie op-
pidum Wattenswerl {peétat ad Monafterium Murbacenfe, Conf. Ejusd,
German, Sacr, P, L p- §8. num, 47« ubi {cribit ; Claudius de Wattenwil Ba-
vo, ex Vetuftiflimo Genere Vado-Villano, Princeps religiofiffimus. &8
begeuget aber der Baprifthe Sefehichts Sereiber Job. Aventinns in feiner Biorif,
Ghronicke/ elche Anno 1531, in Regenfpurg/ vom Auctore felbft vertentlebt / bers
ous gefommen/ 3u Eingange des fechfien Budhs /098 Gegentheil/ uno fibret uns

tev andern ausdriicklidy von Fbhm an/ vag Cr auffer S, Conradium, Bifdoff ju

Gopnig/ und Grof Rudolpl 11, Eetidy den 11, binterlaffen/ von weldhem legterns

als dem mitlern GSobne NB, der Yoelin Eurtvablen/ Sditveis/ Hefdhzely Ufters

Rapperstoeil / 2¢. entfproffen wire, &8 befrafftiget diefes mit mebren Umfidns

den cine von bem CreefBifchoff ju Salgburg: Wolfgang Dictrid) von Raitenan/

aug avthentiqgven Urfunden verfagte/ und durch 3, Bornebme von Adel legici-

mirte Stamms Tafel/ die Ev A, 1554, feinem Anteceflori, Zrueffo Buvara

prafentiret / davauf fich dev Kavfetl. Hiftorien-Schreiber Graf Galatius Gualdus

begichet in feinem TWercke/ melded A.1674. ju Wien/ untec dem Tirul heraus

fam: Vite e Attioni di Perfonaggi militari ¢ Politici, defcritte dal Conte_,

Gualdo Priorato. &3 ift biefelbige bep Tbr, Excell, dém Rdpferl. Obriften Hofs

Ganglev und Cammer- Prazfidenten/ Graf Philipp Ludivig von Singendorff in

Originali nodh befindlich / von dem fic Hevr mbof communicire. befommen,

Reafft diefer geugte circa A. 1003, Ecticho I, eine Rochter/ Nabmens Hattam, die

an




an Ravfer Arnolphen vermablet rorden/ und obgedachten Guelphum, alg von dem
und einer Hevrin (Signora) von Rappoltswoeiler: die V. Mufiren Familien ente
ftanoen r.) derer Grafen und Herren von Arberg/ meldbe in Oefterveich/ dae
bin Sie fith leglich gervendet/ ausgeftorben. 2.) Derer Hevren und Barons von
Raitenau/ die erft A, 1671, mit Rudolpho Hannibale , @rafen von Raitenats.
ausgeftorben, 3) Derer Herven von Harteville. 4.) Dever Grafen.
und Herren von Sinsendorffs - 5.) Derer Herren von Ehrenfelf/ vie fidy audh
Barons von Sdyauenitein (dreiben. &5 ermicht auch/ jum Uberfuffe/ von vies.
fem Herfommen deter SHerren von Hatteville paber eine gar deutlidhe Prafomti-
on, meil Sie fidy hicbevor derer Grafen von Altorff Fappen bevienet / meldbes
einen aufgevichteten Lomen vorftellet/ Vid, Bucelinus Locis cit, mie foldyes der
Sdymeigerifhe Hiftoriographus Jo. Stumpfius aus einem gu 8, Urban: oufgee
feftten Monument anfiibret,  Da tiber diefes audy angejogner Stumpf L. cu
Fol. 474. b. cines ervn von Harteville gedencbet/ der mic den Grafen von
Rappersweil/ eine Rofe im Sebilve gefibret/ befheiniget folhes nidit weniger ibre
deducirte Defcendenz, die fie/ nadbm Aventino, mit diefem Srafen gemein:
baben.

Die Herren von Warteville florirten anfinglich lange Jeit in Ober- Rbde
tien oder Curwablen / mie denn in dem Tbeil von Toggenburg/ das vor Jeitent dare
3u gerechnet morden / nodb cin Ort liegt / der den Nabmen Wattervel! fuibret.
Nadydem wandeen Sie ficyteils nach Elfafs o auch noch ein Steadtlein alfo beiffet /
al8 mwelcbes eben dem Bucelino/ Vid, fupra, 3u feiner ungegrindecen SRuthmafe
fung Selegenbeit gegebens theils. nady der Schrveir/ und hat mobl die Herrfehafft:
QBaccenwell bey Burgenftein ibren Nabmen von Fhnen erbalten, - Wiewohl
tir uns bierben aufjubalten; viele Gelegenbeit batten,

Dicfe nun baben fich nachdem in drey Haupt-Linien gecheilet/ als in die
N laifdye/ Burgundifdye und Burgenfreinifde, »g ;

Die Nicolaifdhe Linie/ daber ver Hody» Woblgebohrne Herr Brautigam
{tammet/ bat jedergeit die Hocbften Thren - Seellen in der Schreis mic riibmlidfier
Freue befleiver/ und der Rirchen und Republic yum dffterften Land.BVoigte/ Gx-
bernatoren/ auth Sdultheiffen / Provife und Oberfien gegonnet,

Auffer dev Scbimeig fdyrieben fich die $Herren von Farzeville aus der Buro
gundifdyen Linic evft Marquis de Verg;@/, und nachdem fie diefes Marqvifat_
vectaufihten/ Marquis de Conflans, andy Grafen von Corviere, Comtes de Buf-
Jolin, &c. vermablten fih an Srafinnen’ von Arignan, Nagau Dillenburg/
Marquifen de Merodes &c, ' . Marie Angelique und Anne Marie Delé mwaven
bepde Aebtiinnen yu Chazean Chalon in Burgund/ und des Heil. Rom. Reidys
Surfinnen. . Untecfcbiedne find Ritter des goldnen Bliches / Chevaliers des
Malthe , &c.-davon Jean Charles , Marquis de Conflans, General 1iber die Ca-
vallerie , Gouverneur von Luxenburg/ Ritter des guldnen Blicfes/ Vice-Roi
von Navarra, und Gouverneur von Pampelona erft Anno 1699, verftorben;
Jean Chriftin Marquis de Watteville, General Lieutenant in Frangdifdyen
Gouverneur de I Ordre des Chevaliers de St. George in der Sraffichaffe
Burgund, Commandeur de I’ ordre de S, Louis, melder A, 1660, gebobren
worden/ befindeti fich nody-am &eben/ 2c. . Derer von der Burgenfieinifdyen
Linie, die fidh Herren zu Wateenweil und Burgenfein fbreiben/ unumgdnge
lidher Gilfertigleit Dalben/ vorigo jugefdbmeigen,
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	Bey der Vermählung Des Hoch- und Wohl-gebohrnen Herrn, Herrn Friedrich, Herrn von Watteville, mit der Wohlgebohrnen Fräulein, Fraeunlein Johannen Sophien geb. von Tzetschwitz, welche in Gegenwart Sieben Hoch-Reichs-Gräflicher Personen aus denen Hohen Häusern Holms, Reusz-Plauen, Castell und Zinzendorff ... In dem Hoch-Gräflichen Zinzendorffischen Hause zu Bertholdsdorff höchstvergnügt vollzogen wurde, solten Ihre verpflichteste und respectueuseste Ergebenheit durch beygehende Gedächtniß-Zeilen hertzlich con
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